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Einleitung

Durch den Ausbau der \Yestbahn zur

Hochleistungsstl'ecke entsteht östlich von

St. Pölten der Knoten Wagram: eine

l(r(~uznng (leI' bestehenden \\'estballll­

trasse mit der neuen 'n'asse dnrc:h das

Tullnerfeld sowie der Abzweigung der Gü­

terzugumfahrung St. pölten. Im Znge die­

ses ßnuvorhabens müssen die drei Lan­

dessll'aßen 1.5084, 1.5083, und L 2200 mit­

tels Brücken übel' die neue Trasse geführt

\"'erden. Uns Konzept für die Überführung

sieht drei Straßen-Bogenbrücken gleichen

Aussehens - quasi eine "Briickenfamilie"

- lür die nur jeweils ca. 1 km voneinander

entfernten Cberl'ührungen vor.

Entwurf

Der Entwurf wurde vom Ingenieurbüro A.

Pauser erstellt; die Detailplanung erfolgte

nnch der Auftragscrteilung unlcr intensi­

ver Zusalllnwnariwit mit \Vaagnel'-Biro

ßriickenbau.

Die Brücken sind 3-Feld-Tragwerke mit

Spannweiten von 20.0 - 72,75 - 20,0 Ill.

(1.5084) bzw. 11,0 - 72,75 - 11,0 III (1.'5083

und 1.2200). Die Fahrballl1plaUc ist eine

schlanke Spannbelonkonsll'llktion !.UHl

länft übel' alle drei Felder dmc:h.

Die Randfelder sind als "klassische" Ver­

bundkonstruktionen mil Stahllrägern im

Zugbcreich und Rcton im DrucklJereich

allsgeführt. Die gesamte Beton-Fahrbahn­

platte ist mit VT-C.\tI\'J-ßändcl'll liingsvor­

gespannt und wirkt gleichzeilig als Zug­

band für elen Stahlbog(~n.

Die 72,75 m überspannenden Stahlhögen

tragen übel' HängerpaRre im Abstand yon

4,85 111 dic Quertriiger in Verbullclwirkung

mit der Fahrbahn.

l1ie Bögen sind um 15 Grnd gegen die

Senkrechte geneigl und \",eisen pine ver­

änderliche Höhe von 1,8 m am Kämpfer

und 1,0 Jll Höhe am Scheitel auf. Die

Breite der Bögen ist konstant. Der Bogen­

qnerschnitt ist rautenförmig ausgefiihrt,

Ober- unQ Lntergurt liegen über die ge­

samte Länge waagrecht. Die beiden Bö­

gen sind am Bogenscheitel durch nur

z\",ei ()lIerträger miteinander v('rbllnden,

die eine Vierendeeiwirkullg für Ilorizon­

lalkrälle entstehen lasseIl. Dadurch wirkt

die Brücke extrem schlank und sehr ele­

gRnt. Die Einleitung der Bogenschub­

kräne in die Betonplatte erfolgt über ei­

nen :5 m langen, trapezl'örmig ausgebilde­

ten StalIlllOhlkasten.

Die Lagerung des Rogens ilUr den Pfeilern

erfolgt millels Topf1agern. tber diese

Pfeiler werden außer den Vertikalkräften

auch alle Horizontalkriifte aus h'l'kellr,
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Abb.2:

Einheben des ersten ßogenteiles

\Yind und Erdbeben abgdragen. Oie En­

den der Randfelder sind schwimmend auf

ElastolTlerlagern gelagert. Die ßogenhori­

zonlalkrMte werden ausschließlich durch

die vorgespannte Beionplalte aufgcnol11­

111 ('n.

Herstellung und Transport

Die vorgegebene 1'01'111 (h's ßogentragwer­

lees ist eine große Iierauslürderung so­

wohl an die Werkstatlplanung als auch an

den FertigungsbetriE'b.

Jede Brücke wird aus rllnd 300 Tonnen

Slahl der Giile S353.\O berg(-~stelll und in

lfi "Vlolllage-Großteilell an die KaustE'Jle

geliefert. Drei der vier Korrosionssrhutz­

beschichtungen weruen hereits im Jler­

stellwcrk aufgebracht. VUt' drr Ausliefe­

rung werden alle Teil(-~ durch (~inen \Verk­

zusammenball au]' Passgenauigkeil kon­

troJJiert.

Geliefert wird enlsprcchelld d(-'1I1 Vlonta­

gefortsrhrill in drei Teillicferungcn ­

P,andfeldpr, Bilgen, Ollertriig(~r - mitlels

I,kw.
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Montage

Die :'vlontage der ßrüekeTl erfolgt in sechs

Schrillen:

• Herstellung der Pfeiler und \'\'iderlager

• Zusammcnbau der Randfelder

• Zusall1menbau d(~r Bögrn

• V/olltagc der <)ucl'triiger

• I-\erstellung der Fahl'ilahnplalle

• Vorspannen des Trag"'erkes

Die folgenuen Ausl'iihrungen beschränken

sieh ,luf die Bescllreibuug der \'Iontagt'

der Stalllkonslrllktion.

Ab/). I:

f)ie erstr Brück.e vor dem I~illheben

der Bogenteile mit dem Ili(l~gerüst

Zusammenbau der Randfelder

Die Handfclder "erden in jeweils viel' Tei­

Icn auf die ßaustelle geliefert: zwei Hand­

feldtriiger, Trapezkastcn und I\ärnpfcr­

quC'rträger mit I~ogenansalz.

Dic I\ämpl'erquerträger werden mittels

Autokral1 direkt vom LI,w auf die bereits

auf dcn Pfeilern posilionierten Topflager

gehobcll. Die heiden RalHIJ'eldt6iger wer­

den am Boden mit dem TrapezkClslen ver­

schweifJt und dann gellleinsanl mit zwei

!\utokränen eingehoben. Fanglaschen mit

Schraubverbindungen erleichtern das Po­

sitionieren und libel'llehmcn alle Lasten

aus dem Eigengewiehl der Stahlleonstruk­

tion, sodass der T'rapezkasten mit dem

I\ämpli'.rq uertriiger ohllf~weileJ'(' l-Jjlfsun­

terstellllngen verschweißt \-verden kann.

Auf den \\'iderlagcl'll I11USS die Stahlkon­

struklioll provisoriseh gt'lagert wcrden,

da die Endquertriiger ersl späler in ßeton

hcrgestellt werden.

Zusammenbau der Bögen

.Jeder der beiden lIög('n wird in vi(~r

Schüssen auf die Baustelle geliefert.

Jeweils ein ßogenunterteil wird mit

uem entsprechenden ßogenoberteil am
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IVlontageplntz verschwei ßl. Gleichzeitig

wird ein I-lilfsgeriist in Bogenmittp nls

provisorisches ;'vfitteJlnger mit einer

Arbeitsplnllforlll "in lufUger Höhe" auf­

gestellt utHl nnch viel' Seit<~n ahge­

spanllt.

.Je ein vorlllontierter, cn. 40 III langer

und 25 Tonnen schwerer lIalbbogen

wird mit zwei Autokränen eingehoben.

Die Lagerung erfolgt einerseits am Flo­

genansatz des Kämpferqu<~rtriigers und

andererseits auf dCIll Hilr"gerÜsl. An­

schließend I,önnen dip Stöll<~ znischen

Kiimpferqu<:'rtriiger und Bogen sowie

den Bögcn Illitl'innnd<-'r v<:'l'schwcilll

wcrden. Die Quer-träger we]'(]ell zerlcgt

ang(~liefert und vor 01'1 zllsarnmenge­

buul.

Gerndc inl sensiblen Flercieh des Scheitel­

stoßes zeigl sich die Kompetenz und lang­

jährige Erfahrung von \Vnngner-Biro illl

ßrül"i,cnbilll. .\lle .Vlonlngetcile Iwnnlen

ohne nußcrplnllllliißige Nacharbeiten

pnssgellnu zusnnlmengelügl werden.
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Montage der Querträger

Die Querlriiger sind dlll'dl H~ingerpaare

an Iwielen Ende!1 VOIll Bogen abgehängt.

Als Ilänger rinelen ISTO R-Spannslangen

mit auf'gerollien gegenliillrigen Gewinden

und dazu passende GiJbelköpl'e \'er\\'en­

dung. Oie .Iustierbarkcil eier Stangpn er­

lI1öglirht es, einerseils di(~ '\ivelelle dpr

Fahrbahn Irolz der bauühlic1wn Tole­

ranzen I-(cnau einzuslellen und anderer­

seits die glei('h11l~.ifjige IkliJsllIJlg der Iliin­

gerpaal'e zu gewährleislen. ;\iach dem

Einhängen der Quel'träger \\ird noch f'in

telllporiirer, horizonlal liegender Verband

Abb. J:

Die ßiigen der erstell der drei ßI'ücken sind
//lontiert.

Abb.5:

Die Lasleil/./eilllllg deI' l-/ilf.~llIltel'spllru/.lUlg

f'ingebaul, eier dic Lage der lose hängen­

den ()uerlräger in Quer- und Längsrich­

tung fixiert.

Herstellung der Fahrbahnplatle

Die Herstellung der Fahrbahuplallf' ('1'­

f()lgl auf' der Iwreils l1Ionlierlpn Slahllwn­

struldion. Dip Hüsttl'iigpr l'ür die Schalung

werden direkt auf den Handfetdel'1l bzw.

elen Querlriigel'll im \·1 illelfeld gelagert.

Für diesen Zweek muss die Brücke be­

reits f'rei slehen, cl. h. es ist eier ßogen

VOIll Ililf'sgeriist freiz.usetzcn und an-

schlieflend die in Krückenlllille sIehende

Hilfsslülze auszubauen.

Reillisierl wird dieser Schrill durch den

Einbau einer externen und lemporären

Uiugsvol'spannung, welche beiderseils

des I<iilllpferqllcrtriigers angebrachl wird.

Sie besieht aus Spannlilzen und wil'd auf

eier Sei.le d{~s Festlagers gespannt. Diese

temporäre Uingsl'orspannllng übernimmt

bis zum Vorspannen <leI' Belon-Spannglie­

cler den ßogensehub aus deu einzelnen

BULlzlisliinclen. Ein Spannj)l'ülokoll liefert

die enlspreehenclpn Spanll\vege und

-kritik
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Abb.6:

Die .I'ertifi,gestellle Stahllwnstruktion VOI'
dem Betonieren.
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11iJIJ. 7:

Die ersle Brücke im./er/igcn Zusland

Folos /-7: Dipl.-/np;. Georp; Göbel
Waogller-Biru IJriickenbllll /10

1lI111agel'l.-\nsehliellend wird die externe

Vorspannung ausgebaut.

Die llerstellung der ßc.tcllIplalle crfolgt

bei der Brücke für die L5084 in zIyei Pha­

sen..\ufgrund vt'l'kehrstecllnischcr L 111­

stilnde bei der Gleisflihrung der bestehen­

den \Yestbalnl IH'rden die Hillldfeider be­

reits vor \·lonlage des I:\ogens betoniert.

Bei den Brücken L508.) und L2200 (llerbsl

2002) wird die gesamle Fahrhilhnplalle

nach Fertigstellung der Slahlkonstrukt ion

in einem Abschnill hergestellI.

Vorspannen des Tragwerkes

.\laeh erfolgt<:,r Ilnstellllllg der Fahrhahn­

platte und entsprechendem Aushiirten

des ß<'lons werden die Spannglicder in

der Helonplalle gesJlanlll. Gleichzeitig

mit diesem Schrilt wertl<:'11 die unlcr SPiUl­

nung sIehenden, exleI'llen Spallnlitzen

Ilaehg'elasseu, bis sich dif g<:'samte ßogell­

sehllhkral1 auf die inf(Tne V(>rspannung

Fertigstellung der Brücke

Die Fertigslellllngsitl'beitcn umfassen ne­

ben der lIerstelluug der .\bdiehtulIg, des

Sll'ilßenbelagcs, der Fahrhahnühcrgiingc,

tier Celiilltlel' und der I.cilsehienen auch

die Fertigstellung des f(orrosionsschlltzes.

Dazu zählt neben (ku notwcllrligcn'\lIs­

besserungsal'beitcn bei den :Vlontageslö­

lien llllCh das .:\ulbringcn der kompletten

End bc'seh iehtllJlg.
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/Ibb.8:

IJie 1'1'$11' RI'ücl,e /~5{)S4 aus deI' Li,,/!­
Foto: LI)S Redl +4}(lj)664//j) }7 75

Zusammenfassung

Die drei gleichartigen ßogenlJl'üeken im

Osten I'on SI. ('ölten "erden in Zukunll

als "PJriiekenl'amilic" m'lI'k<lnt das I.anrl­

sehal1sbild prügen. Das Know-how lUld

die langjährige Erfah runp; von \Yaagner­

lliro Brüekenhau hab(~n <:'indrllcksvoll

dazu beigetragen, dil~ Vorsleilungen von

Planer und .\ullraggeber in die Tal UIllZLI­

sdzen.

FMS
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